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ausgebogene her , Kreuze wechseln mit kelchförmigenGrabplatten,allesindvonHolzundetwa11/2xnhoch.EineauchinLitauenvorkommendeglockenförmigeBlechplattehateinenVorderbogenundobeneineSonne;

Fig . 5 . Grabplatten im Glowitzer Kirchspiel .

Die zweite von Blech , die anderen von Holz ; Höhe etwa 1 , 5m .

sie ist weifs angestrichen und hat schwarze Buchstaben ,währenddieanderenschwarzenGrabplattennebendenweifsenauchschwarze,brauneundgrüneFarbeweisen.AufderHinterseitestehteinSpruch,derenichspätereineAnzahlmitteile.DieVorderseiteenthältdieLebensgeschichtedesVerblichenen,stetsindeutscher,

 nie in kaschubischer Sprache . Eine solche Aufschriftlautetbeispielsweise:„HierruhetinGott:MartinGresens,BauerausGlowitz,erstarbam26.Dezember1850.Alt:68Jahr,3Monate,2Tage,unddessenEhefrauHeda,geh.Karwaick,starbam11.August1860.Alt:69Jahr,3Monat22Tage.SielebteninEhe33V2Jahrundzeugten1Sohnund2Töchter.“DieRückseitebildeteinvierterGrabspruch,derwiealle,dieErdealsElendundJammerthal,denHimmelalsdiehöchsteFreudeausgiebt.

 Heute bürgern sich neben den alten Holz - undplattendieüberallgebräuchlicheneisernenKreuzeundmarmornenGrabtafelnein,aberschonimvorigenhunderthattendieVornehmenGrabkapellenoderFamiliengrabplätze,derenGräbergrofsesteinernePlattenbedeckten.DieInschriftaufderGrabplattedesgröfstenGlowitzers,desPastorsSchimansky,lautet:„AllhierruhendieGebeinedesweyl.wohlehrwürdigenHerrnPetrusSchimansky,treuundfleifsiggewesenenLehrersderGemeinezuGlowitz.Geb.den22.Februarii1709,imAmtgewesen42Jahr,imHerrnentschlafenden

9 . Oktober 1775 . Sein Andenken bleibet in Segen . “

Ein Besuch in Bengasi ( Cyrenaika ) .
Von Hugo Grothe . Tripolis .

 Von den Ländern , die unter türkischer HerrschaftihrDaseinfristen,scheintCyrenaikaoderBarkaderstillste,vergessenste,vonfremderBegehrlichkeitrührtesteWinkel:jenesStückErde,dasderSitzdergriechischenFünfstädterepublikwar,HeimatdesPoetenCallimachus,desPhilosophenAristippus,desKosmo-graphenEratosthenes,berühmtimAltertumobseinerWeinreben,Oliven,NutzhölzerundwohlriechenderKräuterundinspätererZeiteinEmporiummitdemRaffinementundepicureischerBehaglichkeit.

 Von dem Pentapolisstaate hat neben Marsa Susa , demaltenApollonia,sowieTokra,erstTeukra,späterPtolemais,beideeigentlichnichtsalsTrümmerhaufen,zwischendenensicheinhalbesHundertarabischerhüttengruppieren,nurBengasi,dasEuesperidesderHellenenundBerenicederPtolemäer,diejedeKulturerdrückendearabischeInvasionüberlebt.Bengasi,wärtigdieHauptstadteineseigenenvonTripolisgigenVilajets,istseitdemBesucheRohlfsvondeutschenReisendennichtwiederberührtworden.VorihmhattenBarth1855undBeurmann1862,welcherBengasizumAusgangspunktseinerExpeditionzurAufsuchungVogelsnahm,derStadtausführlicheBeobachtunggewidmet.1873streiftesieErzherzogLudwigSalvatorbeiheitseinerSyrtenreise(„YachtreiseindenSyrten,Prag1874“).MitGegenwärtigemgedenkeicheinBildvonBengasizuzeichnen,wieichesimNovemberverflossenenJahresvorfand.

 Wer vom Maghreb her sich der Stadt nähert , demwirdaufdenerstenBlickeinesindieAugenspringen:dasFehlendesallenIslamstädtendesWesteneigenenMauerkranzes,dieserhohen,mitSteinzinnenversehenenUmfriedigungswerke,wiesiediemarokkanischen,schenwietunesischenStädte,auchTripolis,aufweisen.Zudeutenmagdiesdahersein,dafsBengasiamehestendemAraberansturmzumOpferfiel,dieBevölkerungjenerZeitzurHauptsachehandeltreibend,alsolosunddesUnabhängigkeitssinnsbarwar,demgemäfsalsoalledieKämpfe,welcheimWestenindenzugrofsenundkleinenSultanatenerstarkenden,gegendiearabischeHerrschaftsichaufbäumendenGegendenhinterden

Mauern der Städte sich abspielten , in diesem , demtischenKalifatesonaheliegendenTeileNordafrikaskeinenSchauplatzhatten.DieStadtbildeteindichtesHäuserfeldinGestalteinesunregelmäfsigenVierecksunddehntsichnachSüdostenundNordeninbaren,buntzusammenhängendenStrafsenreihenaus,wodiestarkvertreteneNegerbevölkerungihreWohnsitzeaufgeschagenhat.ÜberdieTerrassenflächedergenquadratischoderhexagonischgebautenHäusererhebtsicheineinzigesMinaret,unkünstlerischgesetzt,miteinemschirmartigenDachundeinemnenRundbau,plump,demTurmeangeleimt.DerganzeOberbausiehteinemimgrofsenStileangelegtenhausenichtunähnlich.

 Die künstlerische Vornehmheit und den orientalischenMärchenaufputzderblendendweifsenDächerundMauern,soeinheitlichmitHimmelundSonne,„äufseres“KennzeichendermeistenIslamstädte,wirdmanhiervergeblichsuchen;alleszeigtgelbbrauneTönung,eineechtenüchterneLehmfärbung.NurdiedenKuppelnderMarabutssindvonhellerertünche.UnddochistdasGesamtpanoramakeinloses.DerAnblickvomMeeraushatsogaretwasFesselndes.DiePalmenhaine,namentlichdiederwärtsvorspringendenHalbinsel,deraltenMarsaJuliana,welchehartandasMeerherantretenundmitdenWurzelnimWasserzustehenscheinen,dasWirrnisderbraunenHäusergruppen,dahintereineNuancehellerdiesteinigeWüsteundweitimHintergründe,wieliegendeSchattensichgebend,der„djebelachdar“,das„GrüneGebirge“,alledieseDetailssindinihrerZusammensetzungvonanheimelnderEigenartigkeit.

 Dieses Bengasi , in seiner offenen , den erfrischendenSeewindenstetszugänglichenLage,zeigtklimatischziemlichgünstigeResultateundwäreeinerdergesundestenPunktederKüste,wennsichdieRegierungzueiniger-mafsenvernünftigenSanitätsmafsregelnentschliefsenwürde.DieDurchschnittstemperaturderheifsenzeitist32°,nuranSiroccotagensteigtdieselbeauf42°.DieniedrigsteTemperatur,aufdieMonateDezemberundJanuarfallend,zeigt4°.Auffallendistder


